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bewilligt worden ſind

Stadtverordneten Sitzung
Halle 24 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Kommerzienrath Steckner
Maurermeiſter Hildebrandt und Kaufmann Uber

Die Petition betr Errichtung eines zweiten Feuerwehrdepots im
Süden der Stadt wird noch einmal auf 6 Wochen zurückgelegt der Herr
Oberbürgermeiſter Staude erklärte daß der Verſammlung demnächſt eine
bezügliche Mittheilung des Magiſtrats zugehen werde

Eine Petition um Verlegung des Droſchkenhalteplatzes an der
Ecke Gr Steinſtraße Alte Promenade wird ohne Kommiſſions
berathung dem Magiſtrat wiederholt zur Berückſichtigung überwieſen

Nach Mittheilung der Eingänge ſowie Verleſung und Genehmigung
des Protokolls der letzten Sitzung wird dann in die Tagesordnung ein

etreten

1 Jnfolge vorgenommener Regulierung der Mansfelderſtraße mußten
von dem Grundſtück der Pfännerſchaft Mansfelderſtraße 51 8 bezw 6 qw
Land zur Straße abgetreten und von der Stadtgemeinde erworben werden
Bei Vornahme der Vermeſſungen hat ſich nachträglich herausgeſtellt daß
das Bahnwärterhäuschen der Pfännerſchaft theilweiſe auf ſtädtiſchem Grund
und Boden ſteht Die Verſammlung genehmigt daß die fragliche Fläche
deren Größe 1,58 qm beträgt gegen ein gleich großes Stück der von dem
vorgenannten pfännerſchaftlichen Grundſtück zu erwerbenden Fläche aus
getauſcht wird Berichterſtatter St V Greſe

2 Ein Vergleich in der Dietze ſchen Enteignungsſache wonach
der Eigenthümer des Grundſtücks Burgſtraße 38 für das zu enteignende
Straßenland 66 qm 50 Mk für das qm erhalten ſoll wird genehmigt
Berichterſtatter St V Gieſe und Schmidt

3 Eine Petition wegen Herſtellung des von Trotha nach Brach
witz führenden Kommunikationsweges wird dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung überwieſen unter der Vorausſetzung daß die Intereſſenten
zu den Ausbaukoſten einen entſprechenden Beitrag leiſten Berichterſtatter
St V Hertel

4 Der Kredit zur baulichen Unterhaltung der ſämmtlichen
ſtädtiſchen Gebäude iſt bis auf einen geringen Theil erſchöpft Für
nothwendige Ausführungen bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres ſowie
zur Begleichung noch rückſtändiger Rechnungen beantragt der Magiſtrat
5000 Mk nachzubewilligen Auf Vorſchlag der Bau und Finanz
kommiſſion Berichterſtatter St V Heiſer und Schmidt werden vur
4000 Mk bewilligt da das laufende Rechnungsjahr bald zu Ende geht
und im neuen Etat anderweite Mittel zur Verfügung geſtellt werden

5 Magiſtrat überreicht die Finalabſchlüſſe zu Kapital X Schul
weſen des Kämmerei Haushaltsplans für 1900 mit dem Erſuchen die
zur Deckung der eingetretenen Ueberſchreitungen erforderlichen 41 189,81
Mark nachzubewilligen Es wird dabei bemerkt daß den Mehrausgaben
auch Mehreinnahmen und Erſparniſſe gegenüberſtehen ſo daß die wirk
liche Mehrausgabe nur 10035 Mk beträgt von denen ſchon 9582,11 Mk

Die Nachbewilligung wird ausgeſprochen Bericht
erſtatter St V Engelcke

6 Die Kommiſſion für das ſtädtiſche Muſeum hat in ihrer Sitzung
vom 5 Februar einſtimmig folgende Beſchlüſſe gefaßt

1 Die von dem verſtorbenen Rentner Otto in ſo uneigennütziger
Weiſe gehandhabte Geſchäftsführung des ſtädtiſchen Muſeums hat
ſich nach ſeinem Ableben als ſo außerordentlich umfangreiche und
zeitraubende erwieſen daß es gänzlich ausgeſchloſſen erſcheint hierfür

e im Ehrenamte thätige Perſönlichkeit ausfindig zu
machen

2 Es wird mithin nichts Anderes übrig bleiben als die beſoldete
Stelle eines Leiters des ſtädtiſchen Muſeums neu zu ſchaffen und
mit einem jüngeren Kunſtgelehrten zu beſetzen welcher zugleich etwa
als Privatdozent Anſchluß an die hieſige Univerſität beſitzt oder
an einer ſolchen erſtrebt

8 Die Uebertragung erfolgt zunächſt probeweiſe unter Vorbehalt eines
vierteljährlichen Kündigungsrechts Nach Ablauf einer noch näher
zu beſtimmenden Probezeit erfolgt bei zufriedenſtellenden Leiſtungen
die endgültige Anſtellung auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung
nach Maßgabe der hierfür beſtehenden oder noch zu erlaſſenden
geſetzlichen und ortsſtatutariſchen Beſtimmungen

4 Als Entſchädigung während der Dauer der probeweiſen Beſchäf
itiigung wird es nach der Anſicht der Muſeums Kommiſſion un
erläßlich ſein mindeſtens 2500 Mk pro Jahr zu gewähren

Der Magiſtrat beantragt in Folge deſſen einen Betrag von 2500 Mk
u Beſoldung einer geeigneten Kraft zur Verfügung zu ſtellen Die
Finanzkommiſſion empfiehlt Annahme der Magiſtratsvorlage Auf An

trag der St V Gieſe und Grote wird die Beſchlußfaſſung auf 8 Tage
vertagt weil zu der Sitzung der Muſeumskommiſſion St V Reiling
aus Verſehen nicht geladen war

7 Jm Haushaltsplan der Desinfektions anſtalt für 1901 ſind für
Beſpannung des Sachentransportwagens ſowie für Reinigungs und
Desinfektionsmittel 2000 Mk bezw 1500 Mk eingeſtellt Dieſe Beträge
ſind nicht ausreichend weshalb 1522 Mk und 1045 Mk nachbewilligt
werden Berichterſtatter St V Richter

8 Die Verſammlung genehmigt daß der im Erdgeſchoß des Schmer
ſtraßenflügels des Rathskellergebäudes belegene Laden Nr 4 nebſt
dem darunter liegenden mit dem Laden in unmittelbarer Verbindung
ſtehenden Kellerraum ſowie die im Dachgeſchoß deſſelben Flügels be
legene Wohnung beſtehend aus 7 Zimmern einer Küche einem Wirth
ſchafts und Kohlenkeller einer Dachkammer und einen Verſchlag zum
Mietbspreiſe von 2000 Mk jährlich an Fräulein Jakowski bis zum
81 März 1905 vermiethet werden Berichterſtatter St V Aßmann

9 fällt aus
10 Folgende Kapitel des Kämmerei Haushaltsplanes für 1902
III Berechtigungen VI Allgemeine Verwaltung XI Armenſachen

III Bauweſen Berichterſtatter St V Aßmann Uber Richter
Gieſe Heiſer Stephan und Schmidt werden feſtgeſetzt Aus den
Verhandlungen iſt zu erwähnen St V Krüger behauptet bei dem Kapitel
offene Armenpflege in einer längeren ausfälligen Rede ein Armenpfleger

Generalarzt a D Dr Metzner habe eine Frau welche Armenunterſtützung
erbeten barſch angefahren und nicht fein behandelt Jn einem anderen
Bezirke ſei dagegen einer Wittwe die 92 Thaler Miethe zahlte und ſogar
700 Mk auf der Sparkaſſe gehabt habe Unterſtützung gewährt was doch
unſtatthaft ſei Herr Oberbürgermeiſter Staude Vom St V Krüger
ſei dem Magiſtrat der Vorwurf gemacht daß er der Unterdrückung armer
Menſchen Vorſchub geleiſtet habe Dieſe ganz ungerechtfertigte ſchwere
Beleidigung müſſe energiſch zurückgewieſen werden wenn es auch dem
Magiſtrat ziemlich gleichgiltig ſei was Herr Krüger fagt Viel wichtiger
erſcheine es dagegen daß St V Krüger gewagt hat einen Ehrenmann
den Generalarzt a D Metzner öffentlich in verietzender Weiſe anzugreifen

obgleich amtliche Feſtſtellungen ihn dazu in keiner Weiſe berechtigen Es
könne nicht zugelaſſen werden daß Männern die uneigennützig im Ehren
amte thätig ſind ſolche unbegründet falſche Vorwürfe gemacht werden

Herr Stadtrath Pütter Es müſſe entſchieden zurückgewieſen werden
wenn einem Bezirks Vorſitzenden der mit rühriger Thätigkeit bei der
Sache iſt ungerechtfertigte Vorwürfe gemacht werden Der Armen Ver
waltung ſei keinerlei Klage über ſchlechte Behandlung bekannt geworden
und wer den Generalarzt a D Metz ner einigermaßen kenne wiſſe daß

derſelbe gar nicht imſtande iſt arme Leute irgendwie ſchlecht zu behandeln
Bezüglich der Wittwe welche 700 Mk beſeſſen haben ſoll ſei zu bemerken
daß es wohl vorkommt daß die Armen Verwaltung hintergangen und
getäuſcht wird Da könne aber nur geſagt werden daß es Pflicht der
Bürger iſt welche Kenntniß von ſolchen Hintergehungen erhalten davon
der zuſtändigen Stelle rechtzeitig Mittheilung zu machen Dann werde
auch ſofort Abhilfe geſchaffen Herr Stadtrath Pütter fordert den St V
Krüger wiederholt dringend auf den Namen der Frau zu ſagen welche
von Herrn Generalarzt a D Metzner angeblich unfein behandelt worden ſein
ſoll ferner auch die Wittwe zu nennen welche 700 Mk beſeſſen und
Armen Unterſtützung erhalten hat damit Unterſuchungen angeſtellt
werden können Der Herr ſtellvertretende Vorſitzende bemerkt
daß er den Stadtverordneten Krüger nicht unterbrochen habe in der
Annahme daß der Magiſtrat die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zurück
weiſen werde Jm übrigen müſſe geſagt werden daß unſere Jnſtitution
der Armenpfleger ſo thurmhoch über den Beſchuldigungen des Herrn
Krüger ſteht daß wenn wirklich ein Jrrthum vorgekommen ſein ſollte Regierung
Almoſenempfänger welche ſich hintenherum durch den Mund des St V
Krüger beſchweren die Armenpfleger doch nicht herunterreißen könnten
St V Krüger behauptet nicht die Abſicht gehabt zu haben die Armen
Verwaltung herunterzureißen er weigert ſich entſchieden die Namen zu
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nennen da er fürchte daß die betr Frau dadurch benachtheiligt werdeHerr Stadtrath Pütter betont daß er 94 Vareihn des See Krüger

nur als Skandal bezeichnen könne Auch St V Oſterburg erhebt
ebenfalls Beſchuldigungen gegen die ArmenVerwaltung ſeine Ausführungen
ſind aber auf der Gallerie faſt ganz unverſtändlich

Jn den Bauetat ſind 4800 Mt zur Umänderung der Abortanlagen
der höheren Mädchenſchule an der Alten Promenade eingeſtellt Die Bau
und Finanzkommiſſion beantragen Streichung dieſer Poſition St V
Dr Keil bittet dringend die geforderte Summe zu bewilligen da die
Abortverhältniſſe in der höheren Mädchenſchule wie er ſich ſelbſt über

zeugt habe geradezu ſchauderhaſt ſeien St V Heiſer Die Zuſtände
ſeien lange nicht ſo ſchlimm es ſei jetzt nur Modeſache geworden Aborte
mit Waſſerſpülung einzurichten Nach längerer Erörterung wird die
Poſition geſtrichen auch ein Antrag des St V Bethcke die Summe
zur Verfügung beider ſtädtiſchen Kollegien zu ſtellen wird abgelehnt
Auf dem Pflaſteretat werden folgende Poſten geſtrichen 6500 Mk

für Pflaſterung der Thurmſtraße von der Pfännerhöhe bis zur Ladenberg
ſtraße 2000 Mk zum Ausgießen der Pflaſterfugen des neuen gepflaſterten
Theiles des Marktplatzes 27300 Mk zur Umpflaſterung der Liebenauer
ſtraße von der Pfännerhöhe bis zur Canſteinſtraße mit Reihen
ſteinen II Klaſſe 3300 Mk zur Erneuerung des Holzpflaſters an
der Mühlpforte 1600 Mk für Umpflaſterung der Wilhelmſtraße vor den
Grundſtücken Nr 10 bis 19 Die Beträge werden aber zu anderweiten
Pflaſterungen zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien geſtellt Zur
Jnſtandhaltung der Spielplätze auf dem Sandanger ſind 1000 Mk vor
geſehen Die Geſammtkoſten der Regulierung des Sandangers ſind auf
3000 Mk veranſchlagt wovon in jedem Jahre 1000 Mk in den Etat
geſtellt werden ſollen St V Spindler beantragt mit der erſten Jahres
rate zunächſt die geſammten Baumpflanzungen zu bewirken während nach
den Vorſchlägen des Magiſtrats der Platz in drei verſchiedenen Theilen
reguliert und bepflanzt werden ſoll Der Antrag Spindler wird abgelehnt
Zu Pflaſterzwecken in dem einverleibten Vororte Giebiche iſtein ſind
35570 Mk vorgeſehen wahrend nach den Eingemerndungsverträgen jähr
lich 35000 Mk aufzuwenden ſind Zu den Pflaſterkoſten in Giebichen
ſtein zahlt die Straßenbahn einen Beitrag von 7500 Mark Die St V
Emmer und Hertel meinen daß dieſer Beitrag von 7500 Mk zu
anderweiten über die vertragsmäßige Summe hrnausgehenden Pflaſterungen
in Giebichenſtein verwendet werden muß St V Emmer be
antragt daß die 7500 Mk ſowie die zur Pſlaſterung des Bürger
ſteigs auf der Oſtſeite der Felſenſtraße mit Moſaikſteinen vorgeſehenen
4200 Mk zur Pflaſterung der Gabelsbergerſtraße verwendet werden Der
Antrag wird abgelehnt Letzterer Poſten von 4200 Mk wird auf Antrag
der Baukommiſſion zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien geſtellt
Ein Antrag des St V Spindler dieſe Summe zur Pflaſterung der
Gabelsbergerſtraße zu verwenden wird abgelehnt St V Oſterburg be
hauptet datz die Ausgaben für Unterhaltung der gepflaſterten Straßen in
Giebichenſtein auf die 35000 Mk nicht angerechnet werden können Die
zu Pflaſterzwecken in Trotha vorgeſehenen Beträge von zuſammen
10700 Mk werden zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Behörden geſtellt
An den Magiſtrat wird das Erſuchen gerichtet einen Koſtenanſchlag für
die Herſtellung des von Trotha nach Brachwitz führenden Kommunikations
weges ausarbeiten zu laſſen damit eventuell wenn die Anlieger einen ent
ſprechenden Beitrag leiſten dafür dieſer Weg ausgebaut werden kann

Preußiſcher Iandtag
aialberrg unſeres Korreſpondenten,
e Abgeordnetenhaus

a Berlin 24 Februar
Die Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird

fortgeſetzt

Geh Rath v Falkenhayn erklärt daß es ihm am Sonnabend in
ſeiner Rede fern gelegen hat der Mehrheit der Berliner Stadtverordneten
unſachliche Motive unterzulegen er habe nur darlegen wollen daß die
Angelegenheit vom Miniſterium erſt wieder in Angriff genommen werden
könne wenn die Stadtverordneten zu einer Neuwahl geſchritten ſein werden
wozu ihnen das Recht jederzeit zuſteht

Abg Dr Lotichins ntl iſt erfreut über dieſe Erklärung und erörtert
dann die Nothwendigkeit einzelner Verwaltungseinrichtungen um der
dauernden Ueßerbürdung von Beamten entgegenzuwirken

Miniſter v Hammerſtein Jn Grimmen hat bei der Wahlagitation
der Liberalen eine bedauerliche Verbrüderung mit den Sozialdemokraten
ſtattgefunden hauptſächlich zu dem Zwecke den letzteren die Betheiligung

an öffentlichen Verſammlungen zu ermöglichen da ſie ſonſt ein Verſamm
lungslokal nicht bekommen hätten Die Theilnahme von Frauen an der
Verſammlung des Bundes der Landwirthe im Cirkus Buſch zu Berlin iſt
richtig ſie hat ſtattgefunden obwohl auf den Eintrittskarten ausdrücklich
angegeben war daß nur Herren Zutritt hätten Der überwachende Polijzei
beamte hat die Anweſenheit der Frauen auf den Tribünen als Zuhörerinnen

eduldet weil ſie ſich an den Verhandlungen weiter nicht betheiligtendu die Zukunft wird dafür geſorgt werden daß dieſe Vermiſchung 87
eMännern und Frauen Große Heiterkeit nicht mehr ſtattfindet

Klagen des Abg Lotichius erkenne ich als berechtigt an
Abg Dr Crüger fr Vp Nach einer Entſcheidung des Ober

verwaltungsgerichts iſt die Theilnahme von Frauen nicht einmal an einem
Tanzkränzchen geſiattet wenn dies von einer öffentlichen Verſammlung
veranſtaltet wird Die Sozialdemokratie treibt man zu der Meinung daß
man ſie fürchtet wenn man ihr die Abhaltung von Verſammlungen un
möglich macht Redner bemängelt daß in der Umgegend Berlins die Er
hebung angewachſener Dorſſchaften zu Städten von den Landräthen ge
hindert werde

Miniſter v Hammerſtein Den vorhandenen Bedürfniſſen der Ge
meinden in der Nachbarſchaft Berlins in Bezug auf Selbſtverwaltung
wird nach Möglichkeit Rechnung getragen Es iſt übrigens nicht geſagt
daß gerade die Erhebung zur Stadt immer das Richtige für dieſe ange
wachſenen Ortſchaften iſt

Abg Weſtermann nitl kann dem abſprechenden Urtheile des Ab
geordneten v Eynern über den Bund der Landwirthe doch nicht im
ganzen Umfange beiſtimmen Die Schroffheit der Gegenſätze zwiſchen Jn
duſtrie und Land wirthſchaft wird ſich ſo hoffe ich zum Vortheil beider
mildern Redner kritiſiert dann einige Beſtimmungen des Gemeindeab
gabengeſetzes

Geh Rath Freund acceptiert die Anführungen des Vorredners als
werthvolles Material für eine ſpätere Reform des Kommunalabgaben
geſetzes Doch kann vorläufig an eine ſolche nicht gedacht werden weil
dies Geſetz noch nicht lange genug in Geltung iſt um ſeine Wirkung ſchon
ganz beurtheilen zu können

Abg Schwarze ECtr Strafgefangenen
Geh Rath Dr Krohne Die Beſchäftigung der Geſangenen kann

nur ſo erfolgen daß dem Gefangenen die Freiheitsentziehnng zum Bewußt
ſein kommt er ſoll zur Arbeit erzogen werden Dabei geht es nicht an
die Gefangenen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten ausſchließlich oder auch
nur zum größten Theil zu verwenden Es kann die Beſchäftigung mit
gewerblichen Arbeiten nicht entbehrt werden Wir haben wohl höhere
Löhne für Gefangenenarbeit gefordert aber leider nicht erhalten

Abg Dr Hahn Bd d Landw wendet ſich gegen die Ausführungen
des Abg v Eynern über den Bund der Landwirthe Richtig iſt ja daß
mir die Entgleiſung mit dem Worte von der gräßlichen Flotte paſſiert
iſt aber das iſt doch nicht ſo ſchlimm als wenn Herr v Eynern jetzt mit
Mätzchen gegen den Bund der Landwirthe operiert Präſident v Kröcher

Ein Abgeordneter macht keine Mätzchen Heiterkeit Redner fährt fort
Das Centrum hat gar keinen Grund gegen den Bund feindlich zu ſein
Denn treue Katholiken billigen durchaus die Forderungen des Bundes
die von einzelnen hervorragenden Centrumsmännern ſo z B vom Grafen
Spee ſchon früher aufgeſtellt worden ſind Die Stimmung in den
rheiniſch katholiſchen Kreiſen iſt derart daß der Bund dort keinen Einbruch
zu machen braucht ſondern überall freundlich aufgenommen wird

Abg v Eynern nitl Herr Hahn iſt ſchlimmer als ein Sozial
demokrat Dieſer ſchürt blos die Unzufriedenheit der Unzufriedenen
Dr Hahn aber macht Zufriedene unzufrieden Murren rechts

Abg Hanßen Däne wendet ſich gegen die Dänenbekämpfung der
Die Ausweiſungen ſeien in jedem Falle ungerecht

Miniſter v Hammerſtein Die Regierung denkt nicht daran von
ihrer bisher befolgten und bewährten Politik abzugehen Sie iſt vielmehr
beſtrebt in Deutſchland eine deutſche Politik zu treiben Wir geben uns
der Hoffnung hin daß die zu einem kleinen Theil irregeleitete Bevölkerung

erörtert die Beſchäftigung der

anerkennen wird daß nur feſte und gerechte Maßregeln zum Ziele führen
können Bravo

Nachdem Abg Dr Barth fr Vgg gegen und Abg Bachmann
ntl für die Dänenpolitik der Regierung geſprochen wird die Weiter

berathung auf Dienstag vertagt

Geridhts Zeitung
Strafkammer

Halle 22 Februar
Ein verwegener Einbrecher der 37 jährige Arbeiter Auguſt

Hermann Miehe aus Gräfenhaimichen wurde heute auf längere Zeit
unſchädlich gemacht Dem Angeklagten von Beruf Bäcker wurden nicht
weniger als acht ſchwere Diebſtähle und zwei verſuchte ſchwere Diebſtähle
im wiederholten Rückfalle zur Laſt gelegt die er theils allein theils ge
meinſam mit einem Unbekannten mit dem er ſich zum Zwecke des Sitehleng
verbunden hatte ausgeführt hat Er gab an den Unbekannten der ſich ihm
gegenüber Ulrich genannt habe zufällig in der Nähe von Zahna getroffen
zu haben Zu den Einbrüchen die alle in der Gegend zwiſchen Gräfen
hainichen und Bitterfeld ausgeführt wurden benutzte M faſt ſtets einen
Kreisbohrer mit dem er Löcher in Thüren und Fenſter bohrte und dann
das Holz herausſchnitt oder ſägte wodurch es ihm gelang in das Jnnere
der Wohnungen zu gelangen Als Feld ſeiner Thätigkeit ſuchte er ſich
hauptſächlich Gaſtwirthſchaften und Kaufläden aus da er ſich hier den
beſten Erfolg verſprach Zunächſt führte M im Oktober zwei ſchwere
Diebſtähle allein aus und zwar in der Nacht zum 5 Oktober bei dem
Gaſtwirth Z in Werben wobei er die Fenſterladen anbohrte einſtieg und
den Geldkaſten erbrach Es fiel ihm hier jedoch nur ein leeres
Portemonnaie in die Hände welches er mitnahm Jn der folgenden
Nacht brach er bei dem Gaſtwirth M in Burgkemnitz ein auch hier
benutzte er den Centrumsbohrer am Fenſter öffnete mit einem
Draht den Fenſterriegel und ſtahl aus der Gaſtſtube eine Flaſche Rum
und 50 60 Cigarren Jn der Nacht zum 22 Oktober verſuchte er in
Schlaih den Gaſtwirth H zu beſtehlen er hatte auch bereits das Fenſter
durchſchnitten wurde aber durch den Hund geſtört und mußte die Flucht
ergreifen Jm December traf er mit dem von ihm Ulrich Benannten zu
ſammen und nun verübten beide eine Anzahl Diebſtähle die an Dreiſtig
keit und Verwegenheit ihres gleichen ſuchen Jn der Nacht zum 3 De
cember ſtiegen die beiden Genoſſen in Coswig bei dem Gaſtwirth K ein

Sie hbohrten hie Fen das Holz herausdrückten die Scheibe ein und ſtiegen in das Zimmer Hier entwendeten
ie Kakao Speck Wurſt c und die Ladenkaſſe in der jedoch nicht allzuviel

Geld enthalten war Das Geld deſſen Betrag nicht feſtgeſtellt werden
konnte erhielt U während M die Waaren für ſich in Anſpruch nahm
die er ſeiner Familie die in Gräfenhainichen wohnt brachte um ſie vor
Noth zu ſchützen da es ihm wie er ſagte unmöglich geweſen ſei Arbeit zu
bekommen Bei dem Kaufmann U in Schköna brachen ſie am 5 December
ein hier fielen ihnen Wurſt und Speck c in die Hände Ertragreicher
verlief ein Einbruch dagegen den ſie in der Nacht zum 12 December in
Meſcheide bei dem Gaſitwirth Sch ausführten Hier ſtahlen ſie eine Uhr
eine goldene und ſilberne Kette Anſichtskarten Briefmarken c Die beiden
Ketten wurden gelegentlich einer Hausſuchung die bei M vorgenommen
wurde gefunden Jn der Nacht zum 14 December machten die beiden
Kumpane Golpa unſicher und ſtiegen hier in den Laden des Kaufmanns
Th wobei ihnen 8 Mk Gelb Wurſt und andere Waaren als Beute
zufielen Einige Tage darauf erſchienen ſie in Pratau und brachen bei
dem Kaufmann ein wobei ſie zwei Packete Cigarren im Werthe von
10 Mk entwendeten Die Krone wurde aber allen Diebſtählen aufgeſetzt
durch einen äußerſt verwegenen Eindbruch den ſie in der Nacht zum
21 December bei dem Mühlenbeſitzer B in Hainmühle bei Gräfenhainichen
begingen Miehe hatte hier früher einmal in Arbeit geſtanden und war mit
den lokalen Verhältniſſen vertraut Jn beſagter Nacht erbrachen ſie nun den
Stall der Mühle führten das in demſelben ſtehende Pferd unangefochten
ins Freie begaben ſich mit dem Thier nach Wittenberg und verkauften
es hier für 45 Mk an einen Roßſchlächter Vorher noch am 8 December
verſuchten Beide in Jüdenberg bei dem Gaſtwirth Sch einen Einbruch
ſie hatten bereits die Kaſſe in Beſip genommen wurden aber geſtört und
mußten das Geld ſtehen laſſen Jn Folge des Pferdediebſtahls fiel der
Verdacht auf den vielfach vorbeſtraften Miehe es wurde eine Haus
ſuchung ausgeführt und hierbei ein Theil der geſtohlenen Gegenſtände zu
Tage gefördert Der Angeklagte war in allen Punkten geſtändig und
will nur aus Noth gehandelt haben um Geld und Lebensmittel für ſeine
Familie zu bekommen Der Staatsanwalt beantragte dem Angeklagteu
der ſeinen Lebensunterhalt nur durch Diebſtähle zu gewinnen ſuche keine
mildernden Umſtände zuzubilligen und ihn zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt zu verurtheilen Auch das Gericht ſah mit Rück
ſicht auf die Vorſtrafen des M von der Zubilligung mildernder Umſtände
ab und erkannte dem Antrage gemäß

Eiuigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der wegen gefähr
licher Körperverletzung und Beleidigung vom Schöffengericht in Lauchſtädt
zu 8 Monaten und 2 Tagen Gefängniß verurtheilte Geſchirrführer Julius
Hermann Tänzer aus Schraplau gebürtig und wegen Körperverletzung
vorbeſtraft Am 3 Oktober verſetzte er der Frau Anna K mit dem Stiel
eines Pflugreitels einige Schläge auf den Rücken und in das Geſicht ſo
daß ſie zu Boden fiel auch beleidigte er die Frau durch Schimpfworte
Dieſelbe hatte vorher einen Streit mit der Frau des Angeklagten gehabt
und ſoll auch dieſen durch Redensarten gereizt haben Die Strafkammer

wied den Fennerladen an ſch ten

billigte dem T mit Rückſicht hierauf mildernde Umſtände zu und ermäßigte
die Strafe auf 1 Monat und 1 Tag Gefängniß

Verworfen wurde dagegen die Berufung des 26 jährigen Arbeiters
Richard Rohner aus Weißenfels gebürtig der vom Schöffengericht in
Löbejün wegen vorſätzlicher und gemeinſchaftlicher Körperverletzung und
Bedrohung des Arbeiters V zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
war R hatte den S zuerſt allein mißhandelt und ihm dann am
22 Oktober auf der Straße bei Löbejün aufgelauert als V von der
Zuckerfabrik kam und nach Hauſe ging Gemeinſchaftlich mit einem
Kollegen ſchlug er ihn mit einem dicken Gehſtock auf den Kopf ſo daß
das Blut herabſtrömte Differenzen bei der Arbeit waren die Urſache zu
dieſem brutalen Vorgehen Das Gericht erachtete die erkannte Strafe für
durchaus angemeſſen und verwarf die Berufung

Kirchliche MUachrichten
u L Frauen Freitag den 28 Februar Abends 6 Uhr Paſſionspredigt

Herr Oberprediger Schmidt
St Ulrich Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr Paſſionsgottes

dienſt derr Diakonus Heintke
St Moritz Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr Paſſionsſtunde

1 Theil der Leidensgeſchichte Herr Diakonns Nietſch mann
Domkirche Freitag den 28 Februar Abends 6 Uhr 3 Paſſionsgottes

dienſt kl Klausſtraße 12 Herr Domprediger Lie Lang
St Laurentii Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr Paſſionsgottes

dienſt Herr Diakonus Wagner
St Stephanus Freitag den 28 Februar Abends 8 Uhr Paſſions

gottesdienſt Herr Paſtor Meinbof aMiſſionsnähverein Donnerstag den 27 Februar Nachm 3 5 Uhr
Breiteſtraße 29

Donnerstag den 27 Februar Abends 8 Uhr Paſſionsſtunde Herderſtraße 50
Herr Hilfsprediger von Broecker

St Georgen Freitag den 28 Februar Abends s Uhr Paſſionsandacht
Herr Hilfsprediger Keller

Donnerstag den 27 Februar Nachm 5 Uhr Kindergottesdienſt in der
Blindenanſtalt Herr Hilfsprediger Fiſcher

Diakoniſſenhaus Donnerstag den 27 Februar Abends S Uhr
Paſfionsfeier

Methodiſtene Gemeinde Harz 11 Dienstag Abends S Uhr Bibel
und Gebetſtunde Herr Prediger A Prante

St Franziskus und Eliſabethkirche Freitag den 28 Februar
Abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt

Union Bibliſcher Gemeinen Krukenbergſtraße 8 Donnerstag Abends
8 Uhr Bibelſtunde verr Prediger Coffin

St Bartholomäi Halle Giebichenſtein Mittwoch den 26 Februar
Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Superint Bethge

Mittwoch den 26 Februar Abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 Herr Paſtor Meltzer

St Petri Halke Cröllwitz Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Herr Paſtor Kunitz

Baptiſten Gemeinde Halle Gredichenſtein Triftſtr 21 Mittwoch
den 26 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung

Halle Trotha Mittwoch den 26 Februar Abends 7 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Diakonus Dr Jenrich
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Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt
v gnn men Q uittung beigefügt ſein

O A Die Beantwortun ung Jhrer fünf Fragen gehört in das Reſſort
eines Rechtsanwalts Bei derartig verzwickten Verhältniſſen kann derOntit nicht dienen

K N Jſt das wechſelſeitige Teſtament geöffnet und auf Antrag
Jhres Vaters nicht wieder verſchloſſen dann ſiellen Sie beim Gericht die
Bitte Jhnen eine h deſſelben zu ertheilen Darauf werden Sie
ſchon den erforderlichen Beſcheid bekommen

H M Jhre Schwiegereltern haben ein wechſelſeitiges Teſtamenterrichtet und nach dieſen ha it die Frau den lebenslänglichen Zinsgenuß

von dem Vermögen Haben nun die Erben das betreffende Hausgrund
ſtück mit Einwilligung der Mutter an den Bruder verkauft ſo ſteht der
Zinsgenuß allerdings noch immer der Mutter zu Beim Verkauf bez der
Auflaſſung hätten die Erben darauf dringen müſſen daß die Kaufgelder
hypothekariſch eingetragen wurden mit der Maßgabe daß auf Lebenszeit
der Zinsgenuß der Mutter zuſtehe Anſcheinend iſt dieſes nicht geſchehen
und kann Jhnen der Onkel nur anheim geben mit den übrigen Erben
die Eintragung zu verlangen Jſt das Grundſtück ſchon überſchuldet
dann iſt ja die Sache faul Sie hätten ſich beſſer informieren müſſen
Ein Recht die Erbportion Jhrer Frau vor dem Tode Jhrer Schwieger
mutter zu verlangen haben Sie nicht aber Sicherſtellung können Sie
fordern Ob dieſelbe gegeben werden kann iſt eine andere Frage

K P Da man Sie nicht direkt beſchuldigt hat der Entwender
jen nes Gegenſtandes zu ſein ſondern nur Vermuthun igen hegte und deshalb

i Jhnen eine Hausſuchung vornahm die reſultatlos war andererſeitsder Veranlaſſer ſener Nachforſchung auf Jhre Vorſtellungen hin ſein Be

Jeder Anfrage muß die

e e 4S e ee et c
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B L Jn Jhrem Hauſe wohnt ein Miether welcher abſolut be

hauptet daß er unter mündlicher Vereinbarung jährliche Kündigung auts
e hätte trotzdem er aber laut Kontrakt viertelſährliche Kündigung
unterſchrieben hat worauf Sie ihn auch aufmerkſam gemacht haben Sie
wollen wiſſen auf welcher Seite das Recht liegt Was im Kontrakt
unterſchrieben worden gilt allein übrigens iſt jene mündliche Verein
ibrih die der Miether vorgiebt ſehr ſonderbar Wer miethet wohl mit
jährlicher Kündigungsfriſt Wie kann man auf ein Jahr hinaus wiſſen
was in der Stellung des Betreffenden oder ſeiner Familie vorgeht
Oder handelt es ſich dier um Geſchäftsräume und nicht um eine Privat
wohnung

Nichte J R Wenn dem Onkel bekannt wäre welche Schul
bildung Sie genoſſen und welche Fähigkeiten Sie ſich dann weiter in der
deutſchen Sprache erworben haben ſo wäre leichter zu rathen wo und in
welcher Zeit Sie es zum Examen einer Lehrerin für deutſche Sprache im
Auslande zu verwenden bringen können Wenden Sie ſich zwecks Rück
ſprache vertrauensvoll an den Leiter der Seminar Uebungsſchule am
Seminagr für Lehrerinnen hierſelbſt Herrn Inſpektor Trebſt Franckeplatz 1

Th P Die Auszahlung des betr Geldes erfolgt doch wohl durch
Vermittlung des Geh Juſtizraths Crönert hierſelbſt ſeitens der Re
gierungsHauptkaſſe zu Merſeburg

Reffe H W Die Todtenkopf Brigade der Schwarzen Huſaren
ſteht in Danzig Das in Braunſchweig ſtehende HuſarenRegiment hat
ebenfalls den Todtenkopf Größe 1,57 1,72 Unter Einſendung
des Meldeſcheins kann man ſich direkt bei den Regimentern melden

Reffe E K Anläßlich einer Feſtlichkeit bei Hofe ſoll bei Abgabe
von Salutſchüſſen eine Verwechſelung inſofern vorgekommen ſein daß
anſtatt 100 thatſächlich 101 Schüſſe abgegeben worden ſind Seit dieſer
Zeit ſoll die Abgabe der letzteren Zahl ſeſtgelegt worden ſein

B 15 Zur Zahlung verpfli chtei iſt derjenige welcher die
Wohnungseinrichtung gekauft hat Wie Sie zur Zahlung des Reſtes

26 Februar Nr 48
Genannte aber auch nicht berechtigt ohne Einwilligung des Vermietherz
die Gegenſtände anderweit zu verkaufen

Schulze Die Zwangsvollſtreckung kann nur auf Grund einer
gerichtlichen r Ausfertigung die mindeſtens vor Beginn der
Zwangsvollſtreckung zuzuſtellen iſt durch einen Gerichtsvollzieher vor
genommen werden Die Urkunde ſelbſt mit vollſtreckbarer Ausfertigungkönnen Sie bei Lieſer Veranlaſſung einſehen Der Vollſtreckungsbeamte

legt Jhnen auch anf Jhren Wunſch ſeine Legitimation vor Derſelbe iſt
jedoch nicht berechtigt darüber zu entſcheiden ob Sie zahlen können oder
nicht Findet er Pfandſtücke vor die pfändbar ſind ſo hat er dieſe zu
pfänden So wie Sie das Sachverhältuiß ſchildern wird die Rechts
angelegenheit wohl nicht liegen Beim Gericht findet überhaupt in dieſen
Sachen nur mündliches Verfahren ſtatt

E L Wenden Sie ſich an das Standesamt auf dem Steinweg
Aus Jhrer Anfrage iſt weder das Alter noch die Staatsangehörigkeit
zu

G L Mit der Beantwortung Jhrer erſten Frage befaßt ſich der
Onkel nicht thun Sie was Jhnen gut dünkt Die Eskadronjäger zu
Pferde des Gardecorps zu Potsdam ſind die ſogenannten Meldereiter

Marktbericht
Dienstag den 25 Februar

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Aepfel pro Mdl 0,40 0,60 M
Butter pro Pfund 10 1,40 Birnen pro Mol 0,40 0,80
Zwiebeln pro Liter 0 10 0,12 Pflaumenmus p Pfd 0,2 0,25
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Vlumenkohl pro Stück 0,15 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,40
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,10 Kirchen p Pfd 30 2

dauern über die Maßregel ausgeſprochen hat ſo können Sie auf einem
Klagewege gegen ihn damit er Sie gewiſſermaßen durch eine eigene Ver
urtheilung wegen falſcher Beſchuldigung oder Beleidigung rehabilitiere
kaum etwas erreichen Die Verdachtsmomente waren eben in gutem
Glauben an ungeeigneter Stelle angebracht worden

kommen ſollen
die Sache ſo

Direktion Gneatav Poller
am Riebeckplatz nächſte Rähe des Hauptbahnhof

Am 25 und 26 Februar
Unr 2 tägiges Gaſtſpiel von

Deutſchlands größtem Humoriſten
mit ſeinem Original Repertoir

nebſt dem übrigen Glanzprogramm
z Gaſtſpielpreiſe Loge 2,00 J r 1,50 Mittelloge 1,25 J Parquet

1,00 II Parquet 0,75 II Rang 0,50 MVorverkauf im Theaterbureau täglich von Morgens 10 Uhr ab v
Sämmtliche Paſſepartouts u Preisermäßigungen ſind während

e der Dauer dieſes G i es n

Cafe Roland
De Nur noch zwei TageHfänch och Wlertögt

Concert der Schlierſee r
ſowie der

Indianer Kapelle
S Anfang 7 Uhr Abends T

e Herr Doktor bleibt da
v e

Sonnabend den 1 März Abends 7 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellschatits

Künstler Concert
Johanna Bodenstein Concertſängerin Sopran

Laura IIelblingw Violin Virtuoſin
Günther Vreudenberg Pianiſt

Programm Roſenarie aus Figaros Hochzeit Lieder von Cornelius
Schubert Franz Rubinstein Rich Strauss und Hildach

Für Violine Concert D moll von Wieniawski Air von Bach
d Czardas von Uubay

Für Klavier Stücke von Chopin und Liszt
Concertflügel Julius Blüthner

Karten zu Mt 2 1,25 und 75 Pfg bei Hofmuſikalienhändler Hein
88 rich Hothan Gr Steinſt 14 und an der AbendkaſſeDes e

T

h h

ws
h

Nur noch dieſe Woche
Husaren Damen Trompeter

Corps u Fanfarenbläser
im S Bratwunrstglöckless

dsborg s Zenievue
Mein 2 großerS e Elite Flaskenball

findet Freitag den 28 Februar ſtatt
Der orste communale Verein zu Diemitz

ladet die Wähler der III Abtheilung zu einer

monatliche Ratenzahlungen gekauft
vertrag geſchloſſen ſein

wenn die ganze Summe 32 iſt

iſt dem Onkel nicht recht verſtändlich Anſcheinend liegt
Eine dritte Perſon hat die Wohnungseinrichtung gegen

Es wird wahrſcheinlich ein Mieths
ſo daß die Möbel erſt in den Beſitz übergehen

Jſt dem ſo dann iſt der zuerſt
Kohlrüben pro Stück a 0,08

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Weißkohl vro Stück 0,10 0,25 Enten pro Stück 25 3,00
Rothkohl pro Sück 0,10 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 ähne pro Stück 1,50 2,50
Sellerte pro Stück 0,05 0,06 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pro Stück 5 auben vro Paar 6,90 1,20Mohrrüben p Mandel 6,12 0,15 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00

Mittwoch den 26 Pebr u Donnerstag den 27 Pebr

Ihalia Festsäle Halle a S
Gastspiel von Ernst v Wolzogen Buntes Theater

lleberbrettl aus Zerlin
Mitwirkende Lina Ahbarbanell Olga Wohlbrück Dora
Dorsay Marie Bokken Lassen Ernst von Wolzogen Carl
v Lewetzow Arthur Rothenburg Ludwig Mendelsohn ete

Vorverkauf Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Grosse
Steinstrasse 14 PFerusprecher 2335

e 27 en d s NMare u
werde ich in Halle Hotel Stadt Hamburg anweſend ſein um

S Künstliche Augen
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen Die Augen werden nach dem neueſten

Verfahren hergeſtellt und naturgetreu gemalt
Künſtliche Augen können auch über dem erblindeten Auge getragen werden

Erfſindung Adhaeßtonsangen geſetzl geſchützt D R G M Nr 167 840
I Müller Uri Augenkünſtler aus Feipzig

Weissnähschule v K Kichter
Der Lehrplan meiner Schule behandelt das gen Zuſchneiden u Schnitt

ichnen ſämmtlicher Wäſche f Herren Damen u Kinder nach vorzügl akad
Syſtem u werden die Schülerinnen bis zur höchſten Vollkommenheit ausgebildet
Um wirklich für das praktiſche Leben für den Erwerb oder Selbſtbedarf tüchtig zu
werden iſt bei der Vielſeitigkeit der WäſcheArtikel ein Specialkurſus durchaus er
forderlich Die Zerſplitterung der geiſtigen Fähigkeiten auf mehrere Fächer z gleich Zeit
ſchädigt den Werth praktiſcher Nutzanwendung da jüngere Mädchen dieſen Anforderungen
ſelten gewachſen ſind An meldungen für die Kurſe nach Oſtern bald erbeten

Neue

Akademiſche Kurſe für Damen w ſ als Wäſche Directricen ausbild woll
können am Tage u auch des Abends genommen werden

Schmeerstr 113 Eingang Zapfenſtr Thorweg
Frauen Perein

zur Armen n Krankenpflege
e Wi zum Beſten des Vereins

4 Vortrag Donnerstag d 27 Febr
n um 6 Uhr im Volksſchulſaale Neue Pro

Tee menade 13gegen endge Wer Herr Profeſſor Dr Disselhorst

u zum Drenen mit S Aeber den Tod u das Sterben
ſeit en e S Eintrittskarten zu dieſem Vortrage zueiben 1 Mk ſind in den Buchhandlungen vonNotense ch S Dr Niemeyer Gr Steinſtr 78 Schrödel

Simon Gr Ulrichſtr 46 und Abends
beim Eingang zum Saal zu haben

Der Vorſtand Wächtler
u Mittwoch 61 UhbNeue Sing Akad Mi 2 v

Volksschule
Anmeld sing u zubör nie bei Musik

direktor Wurſschmidt Jägerplatz 23Fi 4 I Miiwog punkt 4 Uhr
n 7 64a Uebung Volksſchule

Uebung am Klavier
Anmeld bei Profeſſor Reubke Bern

burgerſtraße 30 Vorm 10 11

KRheingold
Bürgerliches Restaurant

Henriettenſtraße 37
Neue Bewirthschaftung

ochachtend Otto Kabes
Da Jeden Mittwoch W

e
A Kähn

Dachritzſtraße 11
Morgen Miſtwoch

Schlachtefeſt
Karl 3äger

Preise v 20 M aufwärts
Monafsrafen

v 0 ere Snurersfwiassige tadelos
funktionirende

Apparate mit
Wachswalzen e
u Harfgummi S

plaften
zum Preſse v 20 M aufwärfs

praa

Aus ec

BIAL FREUND
in Breslau I

B
Dachritzſtr 2 und Mansfelderſtr 26

a Morgen Mittwoch
e Ssehlnehtefest

Ed Mehnerte T Freiimfelderſtraßßze 9
bei O Heller Steinweg 32

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Mittwoch den 26 Februar 1902
163 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

117 Abonn Vorſtellung Farbe weiß
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Der Trompeter von Sähkkingen

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt einem
Vorſpiel von Rudolf Bunge

Muſik von Victor E Neßler
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 27 Februar 1902
Benefiz für den Oberregiſſrur Karl Scholling

Gaſtſpiel des Kgl Preuß Hofſchauſpielers
Rudolf Chriſtians

Der Traum ein Leben
mW Wd2

Walhalla Iheatoſ

Direktion Richard Hubert
Nur noch 4 Vorſtellungen

des brillanten Spielplans

The Louisiana
Amazon Guard

7 ſchwarze Damen aus dem Staate
Louiſiana

Transformations Scene in 4 Bildern
Die größte Senſation der Saiſon

Ohne jede Konkurrenz
r Zum erſten Male in Europa

Die ihren Leiſtungen unerreicht
daſtehende

MatweotDugostonp

Puppe
Ruſſiſche Tanz Akrobaten

und das übrige großartige Programm

Anfang s Ahr Ende gegen 11 Ahr

V

Dame
Woelt Panorama

Harz Ein Winterfeſt in
Andreasberg

Ia aiser HKaftee
Gr Alrichſtraße 27

Täglich Concert
von der ungar Magnaten Kapelle

Sarközi Lajos
Anfang 8 Uhr

Die Heilsarmee
Gr Brauhausſtr 30 Paſſage
Mittwoch Abends S UhrGrosse Extra Versammiung

geleitet von zwei befreiten Sklavinnen
Geſang und Muſik

Jedermann auch Frauen frdl eingeladen
Im großen Saal Zum Mohr

Giebichenſtein Burgſtr 72
Mittwoch den 26 Februar 1902

von 81 Uhr ab

S Vortrag Zv W Paſtor Simea über das

Jſt die Bibel göttlichen Urſprungs

e

e

Vorbeſprechung bezügl der bevorſtehenden Gemeindevertreter Wahlen

zu Rittwoch Abends 8 Ahr im Gasthof zum weivzsen LRövsl ein
Stei 32 Hi le geg Blutſtock Hagen Ham

Telephon 2179 burg Pinneberger Weg 12 Eintritt frei für jedermann
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